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ci-stdeint lvöchentl. rweimsl , Mittwochs u. Lamrtsgs.
öerugspeeis 1. - Mk. für das viertaljadr frei ins Haus.

Durch die Dost 1.— Mk. ohne Defteiigeld.
fernfprschsr Nr. 210.

Nnreigenpreis:
die lfpaitige Petitzeile 10 Pfg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzabl aller Zeitungen in ber Stabt Twille.
Druck und Dorlag non 8. tadisr Wwe., eitvilie a. Nh., Sutendrrgftrahe 12.

M 26 Citoille a . Nh., Samstag , den 31. Marz 1917.

Nrntiicher Teil.

Bekanntmachung.
f Nil Rücksicht auf den Jahresabschluß ersuchen

K[urt a. jr Personen , die für Lieferungen bis 3l.
Niederst jrz d . Is . noch Forderungen an die Stadt

>er die städtischen Institute haben , die Rech-
mgen auf vorgeschricbenem Formular bis spä-
ilens 15 . Flpril bei uns einzureichcn.

eitvilie . den 29. Marz 1917.
_̂ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 2 . d. Mts ., vormittags

s»> 8 Uhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
lecker Makrelen abgegeben . Auf den
bps der Haushaltung entfällt ein Stück.

kostet das Stück Mk . 1.— . Bezugsberechtigt
Kd die Haushaltungen mit den Nuinmern der

Lebensmittelkarten 571 — 1091.
Es werden ansaerufen:
Um 8 Uhr die Nummern 571 — 640

„ 9 „ „ . 611 - 710
„ 10 „ „ ' „ 711 - 780
„ 11 „ „ „ 781 — 850

| „ 12 „ , „ 851 - 920
„ 1 „ „ . 921 - 990
„ 2 „ „ . 991 - 1060
. 3 „ . 1061 - 1091

Citoille , den 30 . März 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
An, Montag , den 2 . d. Mt5 ., vormittags

Uhr ab , werden im Rathaushofe krd-
Iphlraben abgegeben . Das Pfund kostet 5 Pfg.

ezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es werden aufgerufen um:

um 7' /2-7 -/. Ul,r die Nr . 1— 50
7- ,4- 8 . 51 - 100

Bekanntmachung.
Dienstag , Den 3 . TTIärz 1917 , vormittags

von 7 1/, Uhr ab , werden im Rathaushofe
Kartoffeln abgegeben , das Pfund zu 6' ^ Pfg.

Es werden aufgerufen:
1\  Uhr die Nummern von 1— 50
71 „ „ . .. 51 - 100
8 . „ „ „ 101 - 150
gi
8 z „
«1 »
9 „
91 »
91 „

10 „
101 »
101 „
101 „
11 »

11
1z' t,
i ! "
2

miäldli

Mädllj
gesucht »
kessor» f
crstr . 1«

8 - 8‘/«
8*/*—8‘/. ..
81/*—83/4 „
88/*—9 „

91/»—9s/i „
08/i 10  „

10  — 10>/4 „
10 >/4- 10>/2 „
100 ,- 103/. „
10- /. - 10  „
1 -I ' U ..

•/* ..
1‘1,- 1’U „
ls/4—2 ..
2 —21/* ..
21/«—21/* .,
2'h—28/4 „
28/. - 8

101— 150
151— 200
201— 250
251— 300
301— 350
351— 400
401— 450
451 — 500
501 - 550
551 — 600
601 — 650
651 — 700
701- 750
751— «00

, 801— 850
851— 90o

, 901— 950
, 951—1000
„1001 ll. folß.

CltDille , den 23 . März 1917.
Der Magistrat.

„ 151 - 200
„ 201 - 250
„ 251 - 300
, 301 - 350
„ 351 — 400
» 401 - 450

, „ „ 451 — 500
, „ „ 501 — 550

„ 551 — 600
, 601 - 650
„ 651 - 700
, 701 - 750
„ 751 — 800
„ 801 — 850

_ , „ , 851 - 900
2 s „ „ „ v 901 - 950
21 . „ 951 - 1000
21 „ „ „ „ 1001 » . folgende.
Der Verkauf wird um 3 Uhr geschlossen.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten,
kltoille , den 30 . März 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittcvoch , den 4 . d. Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften 5ago verkauft . Auf den Kopf
der Haushaltung entfallen 60 Gramm . Es kosten
die 60 Gramm 11 Pfg . Bezugsberechtigt sind
sämtliche Haushaltungen.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften:

Holland . . die Nummern 1— 50
Wahl . . . „ „ 51 - 102
Bickel . . . „ „ 103 - 151
Höber . . . „ „ 152 — 201
Hermanns . „ „ 202 — 255
Reinheimer . v „ 256 — 303
Watzelhan . . „ „ 304 — 348
Buchtal . . . „ 349 - 398
Müller . . . „ • „ 399 - 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
Konsum -Verein „ „ ' 73 — 690
Latscha . . . „ „ 091 — 789
Höhn . . . „ „ 790 - 899
Hoehl . . . „ ^ 900u . folgende,
eitvilie , den 30 . März 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 3 . und Mittwoch , den

4 . flpril , von morgens 8 Uhr ab , wird im
städtischen Laden Margarine ausgegeben . Auf den
Kopf der Haushaltung entfallen 50 Gramm und
kosten dieselben 20 Pfg . Bezugsberechtigt sind
sämtliche Haushaltungen . Für die Güte der
Ware zvird nicht gehaftet.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag , den 3 . April , um

8 Uhr die Nummern 1— 80
81 „ „ „ 81- 160
81 „ „ „ 161 - 240
81 „ „ „ 241 - 320
9 „ „ „ 321 - 400
9 | „ „ „ 401 - 480
91 „ „ . 481 - 560

am Mittwoch , den 4 . April , um
8 Uhr die Nummern 561 — 640
8s „ „ „ 641 - 720
81 „ , „ 721 - 800
81 „ „ „ 801 - 880
9 „ „ „ 881 - 960
91 . 961 - 1040
9z „ „ „ 1041 und folgende.

Der verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
eitvilie . den 30 . März 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche sich zum Bezug

von Petroleum gemeldet und in den Vormonaten
solches erhalten haben , werden aufgefordert , das
ihnen zustehende Petroleum am Montag , den
2 . und Dienstag , den 3.  flpril , in dem Geschäft
Peter Höhn,  Schwalbachcrstraße , abzuholen.
Wieviel jeder erhalt , ist in der bei Höhn auf¬
liegenden Liste zu ersehen.

eitvilie , den 30 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir weisen darauf hin , daß zur Entladung

von Eisenbahnwagen aushilfsweise auch Sonn-
und Feiertage benutzt werden können und sollen,
damit ein langes Stehen der Wagen ver¬
mieden wird.

eitvilie , den 30 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche  in dem

Gehöfte der Wwe . Offenstein hier ist
erloschen.  Die Gehöftssperre wird hiermit
aufgehoben.

eitvilie , den 28 . März 1917.
Die Polireiverwaltung.
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Bekanntmachung.
Am Montag , den 2. Flpril, vormittags von

8 Uhr ab, wird in dem Lebensmittelgeschäft von
Bickel Marmelade (eigener Bezug ) abgegeben.

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
125 Gramm . Es kosten die 125 Gramm
28 Pfennig.

Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit
den Lebensmittelkarten Nr . 274 — 365.

Es werden aufgerufen:
um 8 Uhr die Nummern 274 —304
„ 9 „ „ „ 305 - 335
„ 10 .. 336 — 365

eitoille , den 31. März 1917.
Ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 3 . Flpril , vormittags von

8 Uhr ab , wird in den Geschäften von Finger*
Müller , Bickel, Clbert, fjöljn, Holland u. Schälke
Bäbensauerkraut abgegeben. Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 125 Gramm . Es kosten
die 125 Gramm 7 Pfennig.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es werden aufgerufen in dem Geschäft von:

Angermüller Bickel
um Uhr : die Nummern: die Nummern

8 1— 30 184- - 210
9 31 — 60 211- - 240

10 61 — 90 241 — 270
11 91 — 120 271- - 300

1 121 — 150 301 — 330
2 151 — 183 331 — 360
3 — 361 — 381

Clbert höhn
um Uhr : die Nummern: die Nummern

8 382 — 410 576 — 610
9 411 — 440 611 — 640

10 441 — 470 641 — 670
11 471 — 500 671 — 700

1 501 — 530 701 — 730
2 531 — 560 731 — 761
3 661 — 575 —

fjollanb Schälke
um Uhr : die Nummern: die Nummern

8 762 — 790 959 — 990
9 791 — 820 991 — 1020

10 821 — 850 1021 — 1050
11 851 — 880 1051 — 1080

1 881 — 910 1081 — 1091
2 911 — 940 _

3 941 — 958 --

eiwille , den 31 . März 1917.

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Sämtliche Kolonialwaren - und Gemüse-
gefchäste usw . werden aufgefordert , die in ihrem
Besitze besindlichen Konserven , Bohnen
und Sauerkraut,  bis spätestens Mittw och,
den 4 . April  d .ss . Js ., bei uns schriftlich
anzumelden.  Diejenigen Händler , die der¬
artige Sachen nicht im Besitze haben , müssen
uns dies ebenfalls bis zu dein angegebenen Zeit¬
punkt mitteilen.

eiwille , den 30 . März 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir weisen nochmals darauf hin , daß sämt¬
liche haushaltungsgegenftünbe aus Aluminium
beschlagnahmt sind und bis spätestens 3 . April
d. Js . an gemeldet  sein müssen . Formulare
zur Anmeeoung sind auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 12 , zu haben . Nichtanmeldungen , verspätete
oder unrichtige Anmeldungen werden gemäß
den bestehenden Gesetzen streng bestraft,

kill 'sie . den 30 . März 191,.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 2 . April , wird voraussicht¬

lich ein Waggon  Auftkoblen hier eintreffen,
welche in kleinen Mengen gegen auf dem Rat¬
haus , Zimmer Nr . 12, abzuholenden Bezugs¬
scheine ausgegeben werden . Bezugsberechtigt sind
nur solche Personen , die in der Zeit vom 15.
März bis jetzt keine Kohlen erhalten haben und
auch nicht mehr im Besitze von solchen sind.

Bezugsscheine sind abzuholen für die Personen
mit den Anfangsbuchstaben:

A — D in der Zeit von 9 £— 10 Uhr
E - H „ „ . „ 10 — 10 * „
I - M . 10| - 11 „

N — Q „ „ „ „ 11 — 11 * „
R.- T „ „ „ „ 11*— 12 „
U - Z „ „ „ „ 12 — 12* „

eituille , den 31 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom

9 . März über von der Reichrbekleidungsstelle
erlassene neue Bestiinmungen , den Bezug von
Textil - und Schuhwaren betreffend , bringen wir
Folgendes zur Kenntnis der Einwohnerschaft:

Die vom 1. April ab allein gültigen Be¬
zugsscheine sind vor der Abstempelung von dem
Antragsteller oder Käufer selbst auszufüllen . Die
Vordrucke , welche nur für den persönlichen Ge¬
brauch und nicht zur Auslage in hiesigen Ge¬
schäften benutzt werden dürfen , sind daher vor¬
her bei jedem Bedarfsfälle bei der Ansfertigungs¬
stelle — Zimmer 10 — abzuholen . Werden
ausnahmsweise durch letztere die Scheine aus¬
gefüllt , so ist, bei Verhinderung des persönlichen
Erscheinens des Käufers , ein schriftlicher , mit
seiner eignen Unterschrift versehener , Antrag von
seinem Vertreter mitzubringen.

In Folge vielfacher Uebertretung der Vor¬
schrift , die Ware vor der Abstempelung der Be¬
zugsscheine nicht zu verkaufen , kann die weitere
Auslegung derselben in den Geschäftsräumen der
Gewerbetreibenden nur bei genauer Jnnehaltung
dieser Vorschrift gestattet werden . Ferner haben
die Gewerberreibenden besonders darüber zu
wachen , datz bei der Ausfüllung der Bezugs¬
scheine keine unrichtigen und unvollständigen An¬
gaben über die Person der Käufers gemacht
werden und sind dieselben für daraus entstehende
Mißbräuche verantwortlich.

CltDille , den 31 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Mädchen zum Putzen.
CltDille , den 31 . März 1917.

Städtische Rrbeitsnachroeisftelle.

Deutsches Reidistag.
12 000 000 Mark neue Steuer»

Ter Reichstag hat die Steuervorla-
ü e n in dritter Lesung verabschiedet . Eine neue
Einnahmequelle von jährlich rund Fünzviertel
Milliarden ist dem Reiche gesichert , und wie ver¬
schieden auch der grundsätzliche Standpunkt der
Parteien gegenüber den einzelnen Steuerarten
sein mag , in dem Willen , für die Bedürfnisse des
Reiches ausgiebig und ohne Engherzigkeit zu
sorgen , herrschte von rechts bis weit nach links
die crireulichste Einmütigkeit und eine schöne
Harmonie auch mit der Reichsregierung , deren
Entwürfe nicht ohne Kritik gelassen wurden , aber
als tragende Grundlage für die Beschlüsse des
Parlaments erhalten blieben . Ein paar wesent¬
liche von dem Parlament vorgenommene und
von der Regierung gutgeheißene Aenderungeir
entsprangen dem Wunsche , die neuen schweren
Lasten schwächeren Schultern nach Möglichkeit
zu erleichtern . Aber auch wo hier gegensav-
liche Anschauungen zutage traten , wurden sie,
anders als in d leidenschastlichenSteuerkämpfen

früherer Zeiten , unter dem Dpuck der vaterlii
ichen Notwendigkeit mit reiner Sachlichkeit
treten , und ebenso sachlich haben sich auch,
ihrem abweichenden Standpunit , der sie dies!
von der großen Mehrheit des Hauses treu
die Sozialdemokraten verhalten . Der Tag
Verabschiedung dieser Steuergesetze , die uti
Volkswirtschaft in einer noch nicht dagewesr
Höhe belasten und doch willig von ihr getrv c ge
werden , ist ein Ruhmestag in der Geschip
der deutschen Volksvertretung . ™
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* eitpille , 31 . März . Man schreibt uns » b,e
behördlicher Seite : In der letzten Nummer ”3 b
„Eltviller Nachrichten " ist auf die gewiß tu '? '
tige Tatsache hingewiesen worden , haß A .{'ecü
baden regelmäßig mehr Fleisch erhält wie Elty st
Es ist daran die Mahnung geknüpft worden,
zuständigen Behörden möchten darauf hinwiii ,ert1Q
daß eine Besserstellung von Eltville erreicht w« d l
Dazu ist zu bemerken , daß in dieser Hinsicht ante
Zusagen alle Instanzen erschöpft sind . Jnsbri eiten
dere hat bekanntlich die hiesige Stadtverordm ? m H
Versammlung — auf Antrag ihres Vorsteher « l»i 3t
vor einigen Monaten einen dringenden Hilf, s vn
um mehr Nahrungsmittel an alle in Frage ki ft be
inenden Zentralbehörden in Berlin — etwa 5 reis
erlassen mit dem Erfolg , daß diese Behör ! »r
sämtlich die Eingabe an den Herrn Regierm ard i
Präsidenten in Wiesbaden zur Bescheidung abg töen
Aus dem Bescheid des Herrn Regierungspr - >» der
deuten , der den Antrag ablehnt , ist zu i T
nehmen , datz die Gemeinden je nach ihrer Hil !o in
bedürftigkeit in mehrere Klassen eingeteilt s« ochdr
und daß Eltville nicht in die erste Klasse , ! rissen
Frankfurt , Wiesbaden und Höchst a . M . an eit b,
hören , eingereiht ist . Offenbar gehen die Bezii »chz»
behörden , die bekanntlich über die Menge - »gwt
Zuweisungen entscheiden , davon auS , daß ch de
Frankfurter , Wiesbadener noch schlimmer dm itiger
ist als der Eltviller , der entweder selbst i Rn w
Stück Land oder Garten hat und etwas Ä ft g
hält oder doch haben und halten kann , weiiii edens
will , und daß der Eltviller überhaupt ins« ne gr
der mehr ländlichen Verhältnisse sich leich rer i
mit den Erzeugnissen der Landwirtschaft , >> loche
besondere mit Gemüse aller Art versorgen fai Bie b
als der Großstädter . Zum Ausgleich dafür , » h nid
auch dafür , daß die Preise für die landwirtsch « t es
lichen Erzeugnisse in der Großstadt gerat« :r Ze
enorm sind , soll der Großstädter eben in ebene
Fleisch erhalten . Ohne Voreingenommenh ein l
wird man sagen müssen , der Standpunkt ! üesb,
Bezirksbehörde hat etwas für sich. Er mü ii>t je
jedenfalls und zwar durch Unterlagen latsächlic ftren
Natur widerlegt werden , wenn eine neue stind
gäbe Erfolg versprechen soll . Diese Unterlai sigese
werden nicht leicht zu beschaffen sein , und i cher,
ist der Zweck unserer Zeilen : darauf hinzurveis 4 de
daß man nicht mit Fordern allein etivas >»>"nz r
erreichen können , sondern man mutz seine Fod n
rung auch mit Gründen der Billigkeit » ufrie
Gerechtigkeit belegen . Gerade solche Gründe p >oglic
den Behörden bis jetzt aber nicht vorgetraz 'wini
worden . — Was die Technik einer Emg töube
angeht , so müßte sie möglichst eindrucksvoll tönu
staltet werden , vielleicht ließe sich ein gew< töte ,
sames Vorgehen der Stadtverordnetcnversair 'war!
lungen der vier Kreisstädte , also von Lo> ssien
Rüdesheim , Geisenheim und Eltville , erreich °e>se
— Nicht unerwähnt soll bleiben , daß gerade ! n i
jetzige Augenblick wenig geeignet erscheint ; dr v.
vom 15 . April sollen wir ja eine Fleischzist rufur
von 300 Gramm , also im ganzen et >otbei
400 — 50u Gramm Fleisch erhalten . n i

o Cltpille, 30. März . Er bedarf ke>k
näheren Ausführung , das wir mit dem 15 . Äk
d. I ., von dem ab bekanntlich die Arotzuweisu »!
gekürzt werden , einer sehr ernsten Zeit entgegl bb b
sehen . Denn die erhöhte Kartoffel - und Fleil !°ude
menge ist kaum geeignet , das Weniger an ® Q»
zu ersetzen. Also wenn eS bis jetzt . durchhalt ' ute  z
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ch auch,

ses tren! esondere Anweisungen , wie man sich auf die
' vorzubereiten hätte , können nicht gegeben

erden, da im freien Handel Lebensmittel nicht
dägewesk̂ ehr zu haben sind . Eine Ausnahme machen
hr getra,e getrockneten Fische , Stockfische , Klippfische,
r Geschj die wir des Oefteren schon hingewiesen

aben. Einwände , „die riechen " , „das können
itr nicht essen" , „daran sind wir nicht gewöhnt"
chten ernsthaft nicht mehr erhoben werden,
!nn nun handelt es sich wahrlich nicht mehr
m den Wohlgeschmack , sondern um die Erhal-
Mjj der Körperkraft . Fisch ist fast reines Eiweiß,
ie Kraftnahrung und jeder sollte sich eine

vatertä ! Sitzen hat , so jetzt mehr denn je ; eine Zeit,
Urchrert i c x „ app mit Lebensmittel versehen war,

it es in diesem Kriege noch nicht gegeben.

Ielles,
ibt uns
lummer

™ efecDc davon für die Zeit vom 15 . April bis
iv'ie Elw ». August , wo es neue Kartoffeln gibt , anlegen.
,vorder , löglicherweise gibt es schon in einigen Tagen
f hinwir ! êrhaupt keine mehr zu kaufen.

b CltDille, 31. März . Die vom Kreis ge-
ante Ei er ab gäbe  hat , wie wir von vielen

Jnsbei eiten vernehmen , einige Beunruhigung unter
verordnt ! n Hühnerhaltcrn verursacht , da die Abgabe
orsteher « 30 Eiern von jedem Huhn jährlich allgemein
)en Hils, s viel zu hoch bezeichnet wird , besonders aber
Frage !< tzt bei dem Mangel an geeignetem Futter . Der
- etwa 5 reis selbst scheint das erkannt zu haben , denn
e Behör ! »ie uns von geschätzter Seite geschrieben wird,
Regierun
düng

irb die Ordnung vorläufig nicht erlassen , es
llen vorher noch weitere Sachverständige gehört

nungspri »erden.
ist zu k T Eltville , 29 . März . Es naht die Zeit,
ihrer Hil io in Gärten , Feldern und Weinbergen mit
geteilt s« ochdruck gearbeitet werden muß . Alle Kräfte
Klasse , I lüssen aufs äußerste angespannt werden , keine
. M . on eit darf verloren gehen , um schnellstens das
die Bezii achzuholen, was durch die Kälte bislang ver-
Menge igert wurde . Dankbar wird jeder anerkennen,
s , daß ch der Magistrat die Borbereitungen zur recht-
nmer der itigen Bestellung der Aecker getroffen hat.

selbst l in wichtiges Moment hat er aber dabei außer
etwas ® lht gelassen . Durch die bisherige Art der
m , wem ebensmittelvertcilung am hiesigen Platze wird
upt ins« ne große Anzahl Feldarbeiter und Arbeiterinnen
sich leich rer nutzbringenden Arbeit an vielen Tagen der
tschaft , i» loche zum mindesten stundenlang entzogen,
orgen fat Sie die kostbare Zeit vertrödelt wird , brauche
dafür , »>d nicht des Näheren auszuführen ; uns allen

rdwirtsch« t es nur zu bekannt . Wäre es da nicht an
>t gerat»» tr Zeit , die zeitraubende , verdrießliche Art der
eben nr» edensmittelverteilung am hiesigen Platze nach

nommens ein Muster anderer Städte , wie Biebrich,
idpunkt ! Wiesbaden usw . zu ändern ? An besagten Orten

Er rnü ibt jeder an , aus welchem Geschäft er seine
»atsächlil larcn beziehe !, will . Er kann , ohne an eine
» neue iS stunde oder gar Minute gebunden zu sein , an
Unterlai ßgeseyten Tagen seine Waren abholen und ist

n, und i>cher, sie zu bekornmen . Infolgedessen vollzieht
jinzuweis ch der Betrieb ohne Störung und Zeitverlust,
etrvas B ûz wie in Friedenszeiten . Warum sollte aber
seine Fod >s, was anderswo schon längst zur allgemeinen
ligkeit » ufriedenheit eingeführt ist, nicht auch bei uns
Gründe si loglich sein ? Schon im Hinblick auf den Zeit-
vorgetra » kwinn für die so dringend nötige Feldbestellung
er Eilig« ^ ube ich, daß der hiesige Magistrat gerne sofort
ucksvoll ^f meinen Vorschlag eingehen wird . Jedenfalls
nn gew« ^ tr mit der Ilusführung des Vorschlag ? nicht
enversain Gürtet werden , bis es zu spät ist . Denn was
von Ls» chen alle Organisationen , wenn sie auf andere
!, erreich ^ ise hinfällig gemacht werden?
I gerodet n Eltville , 31 . März . Zu der am 29 . und
heint ; d« 0. b. Mts . hier abgehaltenen Seminaraufnahme-
steischzub rufgug waren 26 Bewerberinnen zugelaffeu
nzen et »orden ; 25 haben die Prüfung bestanden.

" Eltville . 29 . März . Heute , Donnerstag
darf ke>k ^ mittag fand in der Schlittschule die Ab»
m 15 . Äk Mußprüfung der kaufm . Fortbildungsschüler
;uweisuNI Die Prüfung erstreckte sich auf die einfache
»it entgeg» ud doppelte Buchführung , Rechnen und Korre-
und Fleil '°Ndenz. Die Prüfung verlief befriedigend,
er an Ä lt  ausliegenden Arbeiten waren zum Teil recht
rurchhalb Ute zu nennen. Der Borfitzende des Gewerbe-

Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißt:

öaß unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer Dar,
lehen an den Staat vielfach sichert-

daß der hohe Zinssatz vom Veich vor dem Fahre 1924
nicht herabgesetzt werden kann und darf-

daß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen Nenn¬
wert verlangen kann-

dast jeder Zeichner durch Verkauf oder Äeleihung , wann
und wo er will, über das angelegte Geld ganz oder
teilweise wieder verfügen kann-

dast jede Zeichnungssielleverpflichtet isi, über die Höhe der
einzelnen Zeichnungen Stillschweigen zu bewahren-

dast auch der zeichnen kann- der kein bares Geld hat , weil
ihm die Oarlehnskassen andere Werte zu günstigem
Zinsfuß beleihen-

dast ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern Feinden end¬
gültig die Hoffnung rauben muß, uns niederzwingen
zu können.

Gebt unfern Feinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot!
Ae chnet mit allem, was Ihr ausbringen könnt,Kriegsanleihe!

Vereins , Herr Ferd . Leonhard,  forderte die
zur Entlassung kommenden jungen Leute auf,
die erworbenen Kenntnisse zu erweitern durch
Teilnahme an fremdsprachlichem Unterricht , da
nach Beendigung des Krieges gerade an die
Kaufmannschaft mit dem neu cintrcteuden Handel
große Ansprüche gestellt werden und der Jugend
die Welt offen stehe . Der Schulleiter . Herr
L ei ch e r - Wiesbaden schloß sich den Ausführungen
an und wünschte den Schülern für die Zukunft
alles Gute . Im Interesse der Schule und der
Schüler wäre es zu wünschen gewesen , wenn
der Einladung seitens der Schulleitung nachge¬
kommen und die betr . Lehrhcrren vollzählig er¬
schienen wären um sich von den Leistungen und
den ausliegenden Arbeiten der ihnen anvertrauten
jungen Leute zu überzeugen.

k Eltville , 30 . März . (B esi tz we chsei .)
Die Eheleute Gärtner Karl Andreas Mehner
zu Rieder -Walluf erwarben von der Ehefrau
Franz Josef Reitz zu Nieder -Walluf 36 Ruten
r , . r im Distrikt Osterberg , Gemarkung Eltville,
zum Preise von 1452 Mk . Der Borschußverein
hier erwarb bei der Versteigerung das in der
Mühlstraße 8 gelegene Wohnhaus mit Neben¬
gebäude zum Preise von 6000 Mk.

g Eltville , 30 . März . In den Zeitungen hat
mv vor kurzem gelesen , daß Hessen , insbesondere
für Gemüse , eine Landessperre errichtet habe.
Auch f,'tr uns Eltviller wäre das eine unange-
nebme M kregel , da wir seit n > Dichen Zeiten
von Hessen , Waren , besonders aber Gemüse be¬

zogen haben . Wie uns nun von unterrichteter
Seite rnitgeteilt wird , besteht die Sperre zu un¬
recht ; die Reichsgemüsestelle erkennt sie nicht
an ; sollte also jemand bestraft werden , so möge
er nur alle Rechtsmittel dagegen ergreifen , man
wird ihm nichts anhaben können.

Aunahmesperre im Eil - und Frachtstückgnt-
verkehr

Vom 60 . März an wird eine Beschränkung
des Eil - und Frachtstückgutverkehrs eintreten . Es
werden dann nur zur Beförderung angenommen:
Lebensmittel , Futtermittel , Düngemittel , leere
Säcke , Saatgut , lebendige Pflanzen , landwirt¬
schaftliche Maschinen und -gerate , Umzugsgut.
Heeresmaterial usw . Die Sperre hat in erster
Linie den Zweck, die so notwendige Beförderung
von Kartoffeln und Saatgut zu . erleichtern . Aus¬
kunft erteilen di e Güter - und Eisgutabfertigungen

Dereinsnadiriditen.
Herein ewifle Hnbetuna . Sonntag , den 1. April , An-

bctungstag für Männer und Jünglinge.
Karl». Ka*ino. Sonntag , 1. April. Vereinsabend im

Deutschen Haus 8' /, Uhr abends.

Der Roman
mußte wegen Raummangel für die nächste Nr.
zurückgeste llt werden. _

Ocffentlicfte tDetterDienftftelle Frankfurt a. M.
Sonntag , 1. April Wechselnde Bewölkung , etwa«

wärmer , meist trocken.

verantw . rtli » R »bert « Nenne, « Iteille.
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Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer tzauptkasse (ffheinstratze 44). den sämt¬
lichen Fandesdsnkstellen »nd Sgmmelstellen , sowie den Kommissanen und Vertretern
der Nasssuischen Lebensbersicherungsanstalt.

für die Aufnahme von Tombardkredil zwecks Ginratzlung auf die Kriegsanleihe werden
Sy ^ /o  und , falls Landesbankschuldoerschreibungen verpfändet werden , 5°/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen ver¬
wendet werden , so verrichten wir auf Gintzaltuug einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung
del unseren vorgenannten Zeichnungssteilen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31 . IITärz d . Js.
Neu eingeführt : * -

Kriegsanleihe -Versicherung
(Steigerung der Zeichnung auf den Zfachen betrag ohne augenblickliche Illehraufwendung .)

Direktion der llasssuischen llandesdank.

1916 er
Naturwein -Verstei gemng

2U Oestrich im Rheingau
Mittwoch , den 2 . Mai 1917 , nachmittags 2*/> Uhr , im
„Hotel Schwan " zu Oestrich kommen aus dem

Weingut Heinr . Hess
vormals C. J. B. Steinheimer

42 Halbstück 1915er Naturweine
aus den besten Lagen von Oestrich i. Rheingau mit
hochfeinen Auslesen und hervorragenden Spitzen,
ausschliesslich Gewächse des Gutes , zur Versteigerung.

Allgem . Probetage im Gutshause , Rheinstrasse 10, am Montag,
den 16. und Samstag , den 28 . April , sowie am Verseigerungstage
im Versteigerungslokal.

Immobillm-Uemeigenilig.
Die Erben des verstorbenen Johann Vtessittgor » Eltville,  lassen

am Montag, gen2. Aprili»>7, vormittag; ii  llbr,
im Restaurant „ Deutsches Äaus " nachstehende Grundstücke unter günstigen
Bedingungen zum Ausgebot bringen:

1)  sicher . llnterwiesweg. in Größe von 10,96 Ruten,
2)  Acker (früher Weinberg ) Aufm £hr • „ „ „ 23,68 „
3)  Ficker „ „ iriünchhanach „ „ 74,88 „
4) sicher ,, ,, ,, ,, ,, „ 11, „
5) sicher , Kohrberg . . . . . . . 16,88 „

Anschlietzend läßt die KrankenhausDeriualtung ein früher
dem Georg haas dahier gehörender
Weinberg , Kartenblatt 16, Parz . 66, Mittlerer Grimmen (jetzt Wust ) ,

5 ar 24 qm groß.
versteigern.

Gefchäftsoeriegung.
Dudwig Nick

Musikinstrumentenhändlung
von jetzt ab

Marktstraße 2 (im Hause wünsch).
Stück

Hochtragende u. frischmelkende

Ziegen
sind eingetroffen.

IZlrob 5imon §, Faunusstr. 14.
Gltville . Felefon 144.

Ein braver

Junge
kann die

Lpenglerei u.Installation
erlernen bet

Anton Hulbert
Lktville.

Schwalbackerstr. 4.

"Jransportabler

Kessel
60 — 70 Liter

haltend , gesucht
Wörthstr . 19 .

Wohnung
(am liebsten Haus mit
Garten ) zu mieten
gesucht von

LeminardireklorKnöges.

Ein

kräftiges Mädchen
auf sofort gesucht von

Frau Nroseffor Macke
Erbacherstr . 10.

Ein jüngerer
Stundenmädchen
ges . Wörthstr . 36'

Totenzettel
fertigt an
Bud)6ruckerei B. Fabisz ww.

eitpille.

4 —5 Mädchen
oder Frauen

finden dauernd Beschäf¬
tigung wörthstr . 19.

KatH. Kirche,
Citoille.

Sonntag , 1. slpril.
Palmfonntag.

6.45 Ufer Hl. Messe.
7.45 Uhr bl . Messe.
8.45 Uhr hl. Meise.
10 Uhr Hochamt , vorder

Palmenwcibe . (Kollekte
für den Bonisatius -
verein .)

2.00 Uhr Christenlehre und
Armenseclenbruderschast.

6 Uhr Andacht um gute
Witterung.

Montag bis Mittwoch.
6.00 Uhr Frühmesse.
7.00 Uhr Bsarrmesse.
8.00 Uhr »l . Messe.

Gründonnerstag.
7.00 Uhr Hochamt . Aus¬

setzung des Allerheiligsten.
Karfreitag.

9.00 Uhr Gottesdienst.
(Kollekte für das hl. Land.

3.00 Uhr Kreuzweg.
Karsamstag.

6.00 Uhr die Wethen.
7.00 Uhr ein Amt.
Von Mittwoch ab abends

8 Ubr täglich Andacht,
am Freitag mit Predigt.
Samstag Auferstehungs¬
feier.

Am Mittwoch nachmittag
5 Uhr Beichtstuhl.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise von

Teilnahme bei dem Hinscheiden und
der Beerdigung unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Flau Johann Reinehr Wwe,
geh. Engel,

sagen wir hiermit , sowie auch für die
Kranz - und Blumenspenden unseren
herzlichsten Dank.

Eltville , den 31 . März 1917-

Die trauernden Kinder.

neue ZchuhstickKUFse beginnen
am 19 . Flpril , nachm . 3 Uhr , für auswärtig!

„ 2 „ „ hiesige20.
Die

Teilnehmer . — Anmeldungen schriftlich obe bnlso
mündlich bei Frau Konsul lleesen , AdelHeidstr

vaterländischer Frauen - Verein
s. d. ebem. Amt eitpille , C. v.
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Au

Habe meine Zahn -Praxis wieder

aufgenommen.

Sprechzeit täglich von 9 —7 Uhr . »j

Dentist Paul Jammrath , Eltville.

Ein braver Junge als

Lehrling
für unsere B u dl =
Druckerei (Akzidenz
und Zeitung ) gesucht.
Tücht . Fachausbildung
als Schweizerdegen.

Buäidruckerei der

„Sltviller Nachrichten"
B.rabisrwwr ., kltoille.

Junge

KriegersfrfK
sucht für Sonnts
Beschäftigung z. m
vieren.
Frau ITlejer , Wiesba^

Hermannstr . 24

öefangbüdF
empfiehlt

B. Fabisz , P
Gltpille.

cm
uk!

Bekanntmachung
Wir bitten unsere Lieferant

sämtliche noch ausstehende Red t
nnngen für den verflossen!^
Monat unter Beifügung der Ajgj
stellzettel uns unverzüglich einM .
reichen. Die Rechnungen sinde
für allemal monatlich einzureich

Rheingau Eleklrizitätswerl
JI.-8 . Litviiie.
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